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X V . Jahrgang. April 188«. Nr. 6.
I n h a l t :  Bericht über die Generalversammlung in Wurzen am 29. März 1890. — P a u l  

Ma nge l s do r f f :  Der Makuk (Irued^pelm us drusilienLis). (Mit Abbildung nach dem Leben.) 
A. Richter:  Einiges über die Rauchschwalbe (virunäo rustieu). S t a a t s  von Wa c q u a n t -  
Geozel les:  Zum Horsten des Bussardes. A. Frenzel :  Aus Meiner Vogelstube: 50. EMoevm 
Ooulllme, der Schwarzkopf-Spelzfink; 5l. OMoebiu luirubNis, der Rothkopf-Spelzsink. — Kleinere  
Mi t t he i l ungen:  Zug der Elstern. Etwas vom Pirol. Nahrung von Eorvus truAileAus. Schwarz­
drosseln — Eicheln fressend. — Li t t e r a r i s ches .  — Anzeigen.

Generalversammlung in Wurzen am 28. M ärz 1898.
V on dem Vorsitzenden des Geflügelzüchter-Vereins in  W urzen, unserem auch 

für die M onatsschrift so thätigen M itg lied s H errn  H a n s  H i l l s m a n n ,  empfangen, 
trafen am obenbezeichneten Tage außer dem H errn  Vereinsvorsitzenden v o n  W a n g e ­
l i n  unter Anderen die H erren v r .  R e y , P ro f. G o e r in g ,  Fabrikbes. N ü c k e rt aus

i i
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1 5 4 Bericht über die Generalversam m lung in W urzen.

Leipzig in  W urzelt ein und benutzten die Zeit bis zum B eginn der Versamm lung 
zum T heil zu einem Spaziergange nach dem Stadtparke und dem hübsch an der 
M ulde gelegenen D orfe N ischw itz , zum Theil zu einem Besuche der H ü l s m a n n  
scheu Besitzung in A lte n b a c h . Abends 7 '/4 U h r  fand sich Alles im neuen, schön 
dekorirten S a a le  des Schweizergartens zusammen, der bereits von einer, wenn auch 
nicht sehr großen, so doch fü r den ersten Besuch in W urzen befriedigenden Versamm­
lung besetzt war. H err v o n  W a n g e l in  eröffnete die Generalversam m lung unter 
D arlegung der Thätigkeit und der Ziele und ging dann über zu einer E rläu terung  
der Rechnung, des Vereins. Die letztere schließt m it einer E innahm e von 1 0 1 6 5  Mk. 
und einer Ausgabe von 7651 Mk. ab , so daß ein B etrag  von 2511 Mk. verbleibt. 
Die M itgliederzahl beträgt etwa 1300. A ls Revisoren wurden die H erren R ü c k e rt 
und B e y e r  (Direktor der Dam pfm ühlen-Gesellschaft von S c h ö n e r t  in  W urzelt) 
gewählt.

Hiernächst theilte der H err Vorsitzende der Versam m lung mit, daß dem Verein 
ein neuer Beisitzer bestellt werden müsse an S te lle  des leider durch den Tod dem­
selben entrissenen berühmten O rnithologen H errn  E u g e n  v o n  H o m e y e r. Nachdem 
auf die lebhafte unverdrossene Thätigkeit des H errn  Professor A n to n  G o e r i n g aus 
Leipzig hingewiesen und dieselbe den Versammelten geschildert w orden, wurde der 
genannte H err einstimmig zum Beisitzenden des V ereins gewählt und nahm  derselbe 
die W ah l dankend an.

N unm ehr folgte der V ortrag  des H errn  vr. S i m r o t h  aus G o h lis : 
„E iniges Allgemeine über die Bedeutung des F lügels in der N a tu r" . Nicht möchte 
ich au s  der Fülle  des I n h a l t s  dieses umfangreichen V ortrages Bruchstücke hier wieder­
geben, vielmehr werde ich das M anuserip t desselben, das m ir H err vr. S i m r o t h  
gütigst zur D isposition gestellt, unserem H errn  Chefredakteur, P ro f. vr. L ie b e , zu­
senden, um es gelegentlich in die M onatsschrift aufzunehmen. Reicher B eifall 
lohnte dem H errn  V ortragenden, an dessen S telle  H err stuck. r. n. C u r t  F lö r ic k e  
au s B re s lau  t r a t ,  um seinen sehr langen, aber ebenso überaus interessanten freien 
V o rtrag : „Freude und Leid in der O rnithologie" zu halten. Trotzdem die Zeit 
bereits weit vorgerückt w a r, wußte der fü r sein Fach begeisterte junge Naturforscher 
A ller Aufmerksamkeit rege zu halten , so daß auch selbst diejenigen, die dem Gebiete 
des V ortragenden ferner standen, freudig in den B eifall einstimmten, der dem H errn  
F lö r ic k e  zutheil wurde. —  Noch längere Zeit hindurch blieben die Vereinsgenossen 
in fröhlichem M einungsaustausch beisammen. —  S o ll  ich nun  die Erlebnisse des 
auf den 29. M ärz  folgenden S o n n ta g s , den Spaziergang über die Muldewiesen 
unter der sachkundigen F ü h ru n g  des H errn  H ü l s m a n n ,  die Beobachtung einer 
M enge bereits zurückgekehrter gefiederter Bewohner dieses überaus interessanten Ge­
bietes schildern, das bereits aus der Feder des H errn  H ü l s m a n n  (S . 268flgde.
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M a n g e l s d v r f f ,  D er Makuk. 1 5 5

der M onatsschrift pro 1888 und S .  555 der M onatsschrift pro 1889) die gerechte 
W ürdigung erhalten? M öge es genügen festzustellen, daß außer der lieblichen Bach­
stelze (Hl. a lb a )  und dem Kiebitz (V anellim  eriZ latus), der W ildente ( ^ n a s  boZelink) 
und der W ildgans ( ^ n s a r  e in a rau s) bereits der Flußregenpfeifer (^ eA ia lite s  w inor) 
in einem Pärchen beobachtet wurde. Um die Freude und B ew underung über die 
reiche O rn is  zu erhöhen, wurde selbst schließlich ein Weibchen des G im pels (U ^ rrü u la  
vnlg'nrm ) in  einem O bstgarten des D örfle in s D e  ü b e n  gehört, a llerd ings, wie sich 
ergab und von H errn  H ü l s  m a n n  erklärt w urde, ein von dem Schullehrer loei 
in Freiheit gesetztes Thierchen, das sich des wunderschönen F rüh lingsw ette rs  er­
freute! —  E in  substanzielles derbes Frühstück in  dem schmucken Gasthofe D eubens 
bracküe der S ch aar der wandernden Vereinsgenossen neue Abwechselung.

6 te ., (um auch des alten Hom er zu gedenken, der seine Freude an 
dem Gelächter über- ge- und ungelungene Scherze gehabt haben würde!) zogen w ir 
fröhlich weiter gen A lte n b a c h  zu dem P a rk  des kundigen F ü h re rs , der seine über­
reichen Schätze an H ühnern, Parkgeflügel, Enten, Schwänen, herrlichen Jagdhunden, 
seine bedeutende S am m lu n g  von Vogelbälgen und seine nach „Liebe'"scher A rt ein­
gerichteten Vogelkäfige m it schöngehaltenen S ä n g e rn  vorw ies, während der Gesang 
der S ta a re  und der Amseln von den B äum en hernieder tönte oder hereinschallte 
in die geöffneten Fenster. U nter praktischer Z e ite in te ilu n g  w ar dann die S tu n d e  
des M ittag sm ah les herangerückt und diesem präsidirte die trefflich waltende, freund­
liche G a ttin  des G astgebers, b is dann nach einem recht befriedigenden W aldspazier­
gange das D am pfroß die Gäste nach West und O st entführte, die sicherlich dankbar 
der schönen S tu n d en  in  und bei W urzen, Deuben und Altenbach sich erinnern w er­
den. Sechs neue M itglieder wurden in  der G eneralversam m lung angemeldet.

 ̂ T h ie le .

Der Makuk (Ii-aê pelmus bi-asilionsis).
M it A bbildung  nach dem Leben.

Von P a u l  M a n g e l s d o r f f .
(Nachdruck verbo ten .)

Folgen m ir die geehrten M itg lieder hinüber über den Ocean nach dem T ropen­
lande B rasilien , in  das H eim athland des Vogels, dem diese Zeilen gelten.

E s  ist ein eigenthümlicher Geselle, den ich Ih n e n  vorführen w ill, unschön in 
seiner Gestalt, eigenthümlich in seinem Wesen, aber vielleicht gerade dadurch interessant. 
W enn jedoch auf dem Wege zu ihm , der den B ergw ald bew ohnt, unser Blick so 
manches Auffällige in  der N a tu r  streift, so möge m an verzeihen, wenn ich mich 
auch bei diesem aufhalte, denn ein T h ier lern t m an erst dann recht verstehen, wenn 
m an die Umgebung kennt, in  der es lebt.
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